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Die » Nachrichten*
erscheinen jeden Diens¬
tag . Donnerstag und
Sonnabend u . kosten
pro Quartal 10 Grs.
incl . Postaufschlag.
Bestellungen überneh¬
men alle Postämter.

Annoncen kosten die

einspaltige CorpnS-
zeile oder deren Raum
9 A- für auswärts !
Sgr . Annoncen neh¬
men entgegen : Die
HH . E . Schlotte i»
Bremen , Haasetlstein
u . Bögler in Ham¬
burg . Büttner und
Winter in Oldenburg

für Stadt und Amt Elsfleth.
5 . Sonnabend,

Politische Rundschau.
— Dem Bundesrathe ist , wie schon in Kürze mitgetheilt,

vom Rcichskanzlcramte ein Plan zur Gründung einer deutschen
Centralstelle für Meerkunde und Sturmwartung vorgclegt worden.
Die Aufgaben , welche dieser Anstalt gestellt sind , lassen sich nach
zwei Hauptgesichtspunkten rubriciren . Zunächst sollten durch
diese Centralanstalt die Fahrten auf offener See gefördert werden
durch sorgfältig angestellte und gesammelte Beobachtungen über
die physikalischen

'
Verhältnisse des Meeres , sowie der meteorolo¬

gischen und magnetischen Erscheinungen auf hoher See . Hierfür
bedarf es zunächst der Beschaffung und regelmäßigen Bearbeitung
der den Gegenstand betreffenden Veröffentlichungen anderer Na¬
tionen . Ferner des regelmäßigen Verkehrs mit tüchtigen Schiffs¬
führern , welche die in ihren Journalen niedergelegten Wahrneh¬
mungen der Anstalt zur Verfügung stellen . Eine ' weitere Aus¬
gabe dieser Centralanstalt würde die Prüfnng und Berichtigung
der auf den Schiffen gebräuchlichen und für die Sicherheit der
Seefahrer unentbehrlich wichtigen Instrumente , wie Thermometer,
Barometer , Kompasse und Sextanten , sein ; besonders wichtig
wäre fernerhin die Prüfung des Verhaltens der Kompasse auf
eisernen Schiffen . '

, Unerläßlich wäre sodann die Anlage einer
Sammlung der wichtigeren ans die Physik des Meeres , sowie
auf die Practische Schiffahrt bezüglichen Schriften und Karten.
Die andere Seite der Thätigkeit dieser Anstalt müßte der Siche¬
rung der Küstenschifffahrt zugewandt sein . Um diesem Theile der
Aufgabe gerecht werden zu können , soll eine möglichst innige Ver¬
bindung aller in - und ausländischen Beobachtungsstellen vermittelt
werden . So solle,n unter Anderm regelmäßige telegraphische Mit¬
theilungen über den augenblicklichen Zustand der Atmosphäre , so
wie die unverzügliche Veröffentlichung solcher Wahrnehmungen
veranlaßt werden , welche einen gefahrdrohenden Witterungsumschlag
erwarten lassen . Hieraus ergicbt sich als weitere Nothwendigkeit die
Vermehrung der Küstensignalstellen und fernerhin die sorgfältige Ver¬
arbeitung des inlängeren BcobachtungszcitcngesammeltenMaterials.

den 10 . Januar 1874.

— Der Entwurf der Strandungsordnung ist vom Bundes-
athe genehmigt worden.

— Das großartige und für die Stadt Heidelberg besonders
fruchtbringende Unternehmen der ersten Bergbahn in Deutschland
von Heidelberg auf de.n Königstuhl und zum Kohlhof wird nun
sicher schon in den nächsten Monaten in Angriff genommen wer¬
den . Zugleich soll dem Wunsche bedeutender Acrzte Rechnung
getragen und für die in Heidelberg zur Luftcur sich aushaltendcn
Fremden bequeme , auch zur rauheren Jahreszeit sich noch eignende
Hotels an verschiedenen Punkten errichtet werden . Es ist noch
nicht entschieden , ob eine allgemeine Beteiligung an diesem Unter¬
nehmen statlfinden kann.

— Nach den neuesten Nachrichten aus Neucaledonicn ist
Henry Rochefort in Numbe nntergebracht worden , einem freund¬
lichen und sehr gesunden Theile auf der äußersten Spitze der
Halbinsel Ducos , wo die Verwaltung eine Anzahl von Baracken
für die Deportirtcn hat anlegen lasten , die sich ungestört der
Arbeit widmen wollen . Rochefort scheine sich resignirt in sein
Schicksal zu finden und habe den Besuch des Feldalmoseniers und
des Schiffslieutenants Pouzolz , welcher die Halbinsel Ducos be¬
fehligt , empfangen.

— Castelar sagt in seinem au die Spanier gerichteten Pro¬
test : Ich protestire aus voller Kraft meiner Seele gegen die an
der S .l,welle der constituirendcn Versammlung verübte brutale
Gcwalttyat . Mein Gewissen scheidet mich von den Demagogen,
mein Gewissen und meine Ehre scheiden mich aber auch von

"
der

soeben durch die Gewalt der Bajonette vollzogenen politischen Ge¬
staltung . Diesem Proteste sind viele Mitglieder der Majorität
bcigctreten . Die Entwaffnung der Freiwilligen wird ohne Stö¬
rung fortgesetzt . In Madrid herrscht fortdauernde Ruhe , in
Valladolid sollen neuerdings Unruhen ausgebrochen sein.

ClsAeth , 9 . Jan . Der Anfang der Abonnements-
Concerte ist jetzt präcise 6 ^/2 Uhr Abends . Das frühere Beginnen

In Paris.
Novelle von Ludwig Habicht.

( Fortsetzung . )

„ Das ist ein ehrlicher Bursche . Wer in uns Arbeiter » den

Menschen achtet , der ist unser Freund . «

» Ja das thnt er « , fuhr sic mit leuchtenden Augen fort:
» O Ihr wißt nicht , welch ' große , edle Seele er besitzt und wie
danke ich Euch , daß Euer ritterlicher Beistand meinen theurcn
Leonhard gerettet .

«

„ Wird sind mir streng , aber niemals ungerecht .
"

Blanche mochte nicht widersprechen , sie war überglücklich,
daß die gute Stimmung ihrer Landsleute so lange anhiclt und
that alles , damit sic nicht Umschlägen sollte . Zum Glück hatte
ihr Charles nicht zu folgen vermocht . Anfangs wagte er wohl
den Versuch , aber zuletzt mochte er selbst fühlen , daß er sich auf
seine Beine nicht mehr recht verlassen konnte und er zog es vor,
in das nächste Cabaret zu schwanken , um durch ein Glas Absynth
die ermatteten Lebensgeister etwas anfznsnschen . Es war nicht
seine Schulo , daß die Wirkung eine entgegengesetzte war und sein

Belebungsversuch mit völliger , besinnungsloser Trunkenheit endete.

Der Vvlkshaufen hielt wirklich ganz getreulich aus und selbst
als man vor la Roqnette angekommen war und Blanche in der
Thür des gewaltigen Gebäudes verschwand , blieb man so lange
draußen , bis man des Erfolges völlig sicher war und das junge
Mädchen mit seinem Geliebten znrückkehren sah.

Leonhard hatte sich bereits in sein Schicksal gefunden und
daran gezweifelt , daß er bald das Gefängniß verlassen würde , da
kam die Befreiung und es war Blanche , die ihm die Rettung
brachte . War ihm die Treue unk Hingebung des hochherzigen
jungen Mädchens stets als kostbarer Schatz erschienen , heute fühlte
er klarer als je , was er an ihr besaß . Sie zeigte jenen Mrith
und jene Nufopferungsfrcudigkcit , zu der sich nur eine echte, wahre
Liebe aufraffen kann . Wie jauchzte sie auf , als sic strahlend vor
Glück und Seligkeit ihm in die geöffneten Arme sank!

Blanche vermochte ihm nur flüchtig mitzutheilen , wie Alle»
gekommen sei und bat ihn nur . den Lcukn , die sie draußen er¬
warteten , furchtlos und freundlich cntgegcnzntreten.

Kaum war die Menge des Paares ansichtig geworden , da
wurde es von allen Seiten umdrängt und mit freudigen Zurufen'
begrüßt . Leonhard brauchte kein Wort zu spreche » , er hatte nur
yöthig , die sich ihm entgegenstreckendcn Hände zu drücke» und iy ..



'
derselben wird gewiß mit Freuden begrüßt werden , da der nach
den Coucerten stattfindende Ball auch früher beginnt.

(Elsfleths Beiträge zur Deutschen Gesellschaft Rettung
Schiffbrüchiger im Jahre 1873 . ) An Mitgliedcr -Beiträgen 33 -H,
au Rhedereibeiträgen von 99 Schiffen mit 11548 Comcrzlasten
ä ^ 192 „P 14 ff-

-. Im Ganzen 225 H 14 Davon
ab an Erhebungskosten 3 H 15 bleiben 221 H 29 Für
diesen hübschen Beitrag dankt bestens , Namens des Vorstandes,

C . Paulsen.
1868 trug die Rhederei bei mit 88 Schiffe 7635Clst . 127 ^ 7 ^ 2 zr
1869 „ „ „ „ 91 „ 8161 „ 136 „

l /2
1870 „ „ „ „ 90 „ 8911 148 „ 15 ^ ^
1871 „ „ , , 1 er 88 „ 9164 „ 152 ,, 22 „
1872 „ . 94 10237 . . 170 „ 18 ^ „
1873 „ 99 11548 ,, 192 „ 14 „

fl> - DaS Geschäftsjahr 1873 der Oldenburger Versiche¬
rungs -Gesellschaft wird nach vorläufiger Berechnung einen Rein¬
gewinn von ca . 110,000 Mark ergeben.

Am letzten Mittwoch fanden in mehreren Wahlbezirken
unseres Amtes Vorversammlungcn statt , in denen sich die An¬
wesenden einstimmig für die Wahl des Herrn OberappellativnS-
raths Becker in Oldenburg erklärten.

* In Bezug auf die Geisterbeschwörerin , über welche wir
nach der „ Nordsee -Ztg . " vor einigen Tagen berichteten , können
wir nach demselben Blatte noch Folgendes hinzufügen : Die in
.Untersuchung gezogene „ Beschwörerin « ist eine Wittwe Dunker
aus Bederkesa , die betrogene Frau eine Wittwe Meyer aus Odis¬
heim . Letztere hat der Dunker außer den 20 Thlrn . in baarem
Gelbe für die „ Geisterbeschwörung " folgende Sachen verabfolgt:
1 Unterbett , 2 Kissen , 4 Tücher , 1 silbernen Ring , 1 goldenes
Kreuz , 1 goldene Busennadel , sowie verschiedene Kleidungsstücke.
Die Frau Meyer soll indcß nicht wegen des Verlustes dieser
Gegenstände , wie es im vorigen Bericht heißt , sonder « infolge
ihrer Angst vor den angeblichen „ bösen Geistern - wahnsinnig ge¬
worden sein.

— Oldenburg . Endlich geht man auch ernstlich mit
dem Plane um , in der Residenz einen geräumigen , würdigen
Bahnhof zu bauen , da der alte provisorische längst nicht mehr
genügt . Der neue Bahnhof wird unweit des alten zn stehen
kommen , da wo die Bahnhossstraße mündet , gegenüber dem Müller ' -
schen Hotel „ zum Kronprinzen " . Innerhalb dreier Jahre soll
der Bau vollendet sein . — Die Verbreiterung des Neuen WegeS
ist , nachdem keine Einwendungen erhoben sind , nunmehr gesichert.

— Das Gerippe , welches unter dem Pulverthurm der ab¬
gebrochenen sog . Weser -Hauptbatterie in Bremerhaven gefunden
wurde , ist von Seiten der Behörde einer genauen Untersuchung
-unterzogen worden . Es hat sich dabei herausgcstellt , daß der
Schädel des Sceletts vier Löcher enthält , welche aller Wahrschein¬

lichkeit nach mit einem s . g . Lattenhammer geschlagen worden sind.
Daß hier also ein Verbrechen vvrlicgt , ist wohl nicht mehr zu
bezweifeln.

— Zn Osnabrück stehen für die Reichstagswahl nicht
weniger als vier Eandidaten auf der Platform : der nationalliberale,

der welfischc , der klerikale und der socialdemokratische . Die ns-
tionalliberale Partei zeigt sich sehr rührig , sic ist ausgezeichnet
vrganisirt und von opferwilligen Freunden find für Wahlkosten
2000 H zur Verfügung gestellt . Es wird strenge Controle da¬
rüber geführt , daß alle Parteigenossen an der Wahlurne erscheinen.
Zu dem Ende erhalten die Säumigen bis zu drei Aufforderungen
ins Haus gesandt ; wenn das Alles nicht anschlägt , so werden die
Betreffenden im Wagen abgeholt ; dieser dient auch dazu , bei
üblem Wetter die Kränklichen zur Wahlurne zu führen.

— Prag . Bei einer Urtheilspublication fand heute , am
5 . Januar , im Gerichtssaal eine gräuliche Mordversuchsscene statt.
Von einer zehnglicdrigcn Gaunerbande wurden sechs vcrurtheilt,
vier frcig -sprochcn . Ein zu siebenjährigem Kerker verurtheiltrr
24jährigcr Bursche stürzte auf eine freigesprochene 21jährigc Frau
loS , deren Aussagen seine Berurtheilung herbeigcsührt hatten,
schmetterte sie zu Boden , und schleppte sie würgend in eine Fenster¬
nische . Das Publikum floh entsetzt . Die Richter und die Jour-
nalberichtcrstatter suchten vergebens dem Wüthenden Einhalt zn
thun ; der Gerichtspräsident rief den Kerkermeister herbei , weicher
auch mit Wachtleuten herein stürzte , die den Rasenden überwältigten
und gefesselt in das Gefärgniß schleppten . Die schwer verwundete
Frau wurde in die Spitalsabtheiiung gebracht . Der Staatsan¬
walt nahm sofort gegen den gefesselten Verbrecher die Klage
auf.

— Venedig . Am 25 . December , Morgens um 6 Uhr
25 . Minuten , zur selben Zeit , in welcher man in Bozen und
an anderen Orten Südtyrols einen leichten Erdstoß verspürte,
wurde das unglückliche , schon im Venctianischen liegende Bclluno
abermals von einem heftigen Erdbeben hcimgesucht , welches die
Richtung von Nordwest nach Südwcst nahm und an vielen Ge¬
bäuden Mauerrisse und sonstige Beschädigungen verursachte . Der
Schrecken der Bewohner war ein ungeheurer , und insbesondere
entstand in den Kirchen , welche an jenem Morgen voll Andäch¬
tiger waren , eine heillose Eonfusion und ein Drängen gegen die
Thüre , so daß mehrere Personen verletzt und einem Weibe sogar
ein Arm gebrochen wurde . Sofort wurde die Kirche auf Befehl
der Präsectur gesperrt , und die späteren Messen mußten auf einem
vor der in S . Socco in Campitcllo errichteten Altar im Freren
gelesen werden . Ziegel und Steine fielen von den Dächern herab,
und in den Vorstädten Piove und Pra wurden auch mehrere
Kamine umgeworfen . Außer in Belluno wurde das Erdbeben in
gleich heftigem Grade in Sarmede , Feltre , Mel , Vittorio und
Conegliano verspürt , und insbesondere sind aus Sarmede ähnliche
Unglücksbotfchaftcn wie aus Belluno cingelaufen.

— Aus Havre wird telegraphisch gemeldet , daß das fran¬
zösische Admiralitätsgcricht sein Verbiet in Sachen des Schiss-
brnchs der „ Ville du Havre « gesprochen hat . Dieses Verdick
wälzt die Schuld an dem Zusammenstoß der beiden Schiffe aus-
schließlich auf den „ Loch- Earn » . ( Das englische Seegericht hat
bekanntlich den Loch- Earn von jeder Schuld an dem Unglück frei-
gesprochen ) .

— Der „ Rappel " erzählt folgende launige Anecdote : Der
Neffe eines der Glöckner von Notre - Dame kannte kein größeres

der Erkennt » iß , daß sie zu seiner Befreiung mitgewirkt , that er
eS gern . Blanche sprach für ihn und er war ganz erstaunt über
die Sicherheit , mit der sie diese Menschen zu behandeln und ihre
schwache Seite zu treffen wußte.

Sie hätte die leicht bewegliche Meng - zu Allem treiben können
und als sie jetzt vor der Brauerei des alten Peltzer angekommen
waren , sie ihren Freunden noch einmal herzlich dankte und auf
ihren mächtigen Schutz auch für die Zukunft rechnete , da jubelten
ihr Alle zu , daß sie zu jeder Stunde bereit seien , sid und ihren
Bräutigam gegen jede Gefahr zu schützen.

Mit einer Handbewegung und einem letzten freundlichen
Lächeln entließ sie jetzt ihre Begleitung und der Haufen zerstreute
sich in Ruhe.

Leonhard schloß noch einmal mit dankerfülltem Herzen die
Geliebte an seine Brust . „ Ich habe Dich bisher nur tief und
innig geliebt , jetzt muß ich Dich bewundern ! " und seine Augen
ruhten mit einem seltsamen Ausdruck auf ihrem Antlitz . Sic
schmiegte erröthend sich zärtlich an ihn . » So darfst Du nicht
reden , wenn Du mich nicht beschämen willst .

" Ihre Erregung
war schon gewichen , sie war jetzt wieder das schlichte , einfache

Mädchen , das mit jedem Athemzug dem Geliebten angehört und
nach der übrigen Welt nicht fragt.

Arm in Arm wanderten sie jetzt dem Hause zu.
Der alte Peltzer war auch nach der Entfernung Blanche 's

nicht mehr zur Ruhe gekommen . Vergeblich hatte ihn Agathe
getröstet , daß die junge Französin gewiß alles aufwenden werde,
um Leonhard zu retten ; erhalte dafür nur ein finsteres Murmel » .

Blanche kam nicht wieder und anstatt ihrer erschien ein Po¬
lizeibeamter , der den strengen Befehl brachte , sofort die Haupt¬
stadt zu verlassen ; er wolle höchstens einen Aufschub von wenigen
Stunden gestatten . Ueber das Schicksal des Sohnes konnte oder
mochte der Beamte keine Auskunft geben . „ Man wird ihn cin-
gesperrt haben , wie es all ' diesen deutschen Qnerköpsen ergangen " ,
war die einzige Antwort auf alle Bitten und Fragen , und als
der alte Peltzer dem Polizeimann vorstellte , daß eine solch'

schleunige
Abreise ihn völlig zu Grunde richte , zuckte der Beamte nur die
Achseln : „ Wir können Sie nicht länger schützen und wenn Sie
unserm Befehl nicht unbedingt gehorchen , dann haben Sie es sich
selbst zuzuschreiben , wenn das auf

' s Höchste erbitterte Volk Sic
morgen in Stucke reißt .

"

( Fortsetzung folgt,)



Vergnügen , als die Dächer der beiden Thurnie zu erklimme» ,
bei deren Anblick allein schon anderen Leuten schwindelt . Täglich
wagle er wohl zehnmal sein Leben , um Fledermäuse oder Eulen,
die nächtlichen Gäste des majestätischen Baues , in ihren Schlupf¬
winkeln zu erwischen , und täglich nahm er trotz des strengen Ver¬
bots seines OheimS die Jagd wieder auf . Vergangene Woche
sah der Glöckner den Schlingel wieder auf dem Firste des alten
Gebäudes herum handtiren . Sogleich lief er hinauf , packte den
Jungen und hielt ihn bei einem Beine in die Lust . „ Da"

, sagte
er , »wirst Du nun wieder anfangen ? " Die Lage des Missc-
thäters war eine fürchterliche, er aber antwortete ruhig : » Laß
mich ein bischen tiefer herab , lieber Onkel, ich sehe da gerade in
einem Sitz ein ganzes Nest voll Schwalben , die will ich nur
noch ausnehmcn , und ich schwöre Dir, daß ich dann nicht wieder
anfangen will . »

— St . Petersburg . Zur Begrüßung sowohl des Kron¬
prinzen des deutschen Reichs als des Kaisers von Oesterreich
werden hier bereits von Seiten der resp . Landesangehörigen eifrige
Vorbereitungen getroffen . Die Ocsterreicher und Ungarn ver¬
sammeln sich heute Abend in österreichisch -ungarischen Consnlate,
die Angehörigen der deutschen Cvlvnic morgen Mittag im Hotel
Demuth zu Vorbesprechungen. Jede der beiden Cvlonien will
den resp . Fürstlichkeiten eine Adresse überreichen , die Oesterreich-
Ungarn dem Kaiser Franz Josepy , die Deutschem dem Kron¬
prinzen . Heute Mittag gegen 3 Uhr wird auf dem Warschauer
Bahnhof die Ankunft des Herzogs von Edinbnrg erwartet . Die
Stadt wird flaggen . Die Vermählung ist nun definitiv auf den
23 . Januar festgesetzt. Die vielen Gäste können nicht alle im
Winterpalais untergebracht werden , und so ist bereits vom 13-
Januar ab das Hotel Bellevue vom Hofmarschallamt ans einen
ganze» Monat in Beschlag genommen worden.

— (Kälte in Siebenbürgen . ) Dem » Siebend , deutschen
Tgbl. » zufolge wies der Thermometer in Her mann stad t an den
beiden ersten Tagen des neuen Jahres — 20^ Rsaumur ! Eine
wahrhaft sibirische Temperatur ! Eine Bäuerin , welche Aepscl
nach der Stadl brachte , wurde auf der Straße erfroren aufge-
sunden . Ein Posten bei einem ärarischcn Holzmagazi » wurde
bei der Ablösung leblos auf dem Boden liegend gesunden , es
gelang jedoch , ihn ins Leben zurnckzurufcn.

— "London , 6 . Januar. Die Ueberführung der Leiche
des Kaisers Napoleon nach der chiselhurster Grabkapclle wird unter
Zahlreicher imperalistischcr Bcthcilung nächsten Freitag , als am
Jahrestag seines Todes , erfolgen.

— Chicago. Zur Warnung für Auswandernngslustige

entnehmen wir einem Briefe, welchen die „ Tr . Z .
" veröffentlicht,

einige charakteristisetie Stellen . Chicago , wo Schreiber wohnt,
eine Stadt von 400,000 Einwohnern , war vor dem weltbekannten
großen Brande die beste Stadl , um Geld zu vcrdiuien , weshalb
ein großer Strom von Einwohnern dorthin zog . Jetzt aber sind
nach einer ungefähren Schätzung in der Stadt Chicago an zchw
tausend Arbeiter und etwa fünftausend Kanflcnte und Klerks
außer Beschäftigung und Broderwcrb. Der Baurnth ließ alle
Arbeiten an Abzngscanälen und Röhrcnleitnngcn einstellen, wo¬
durch wieder mehrere lausend Arbeiter verdienstloS wurden . Wie
viele Landlcute und solche ans kleinen Städtchen lassen sich bc-
thören durch schöne Briefe von Hannes oder Mattes ans ihrem
Orte . Das ganze Dorf läuft zusammen, kommt ein solcher Brief
an . Das letzte Schnippet Land , die einzige Kuh ans dem Stal!,
das kleine Häuschen , die wenigen Immobilien — Alles , Alles
wird d ' ran gesetzt für ein Spoitgeld, wcun 'S nur langt bis übers
Meer. Nun kommen die vrtrogencn Leute hier an mit meist
kränklichem Aussehen ; doch halt , sie haben noch etliche gesparte
Thaler, auch die sind bald verzehrt , aber noch keine Arbeit ist
vorhanden . Nun ist ans dem gehofften Paradies ein Fcgscuer
geworden. Um das Leben zu retten , gehen die Leute mit Hake
und Schaufel in die Tunnels arbeiten , wo sie 10 Stunden per
Tag im Lcltig arbeiten , bis au die Waden im kalten Wasser
stehen oder an die Eijeubahn. Alle Geschäfte, Ciscnwerke, Fabriken
stehen entweder ganz still oder theilmelse sind die Ardciler ans die
Hälfte rcdncirt , der Lohn ein Drittel weniger als sonst . Ja , was

i noch nicht dagewescn, ist jetzt da . Grund - und HanSeigenthümer
! bekommen fast keine Hypotheken mehr ans ihr Besitzthnm aaS

purer Angst, die Güter verlören ihren Werth . Cbcn sind Arme»
, ansialten im Werk, die Deutschen voran . Im klebrigen herrscht

dicker Nothstand nicht in Chicago allein , auch Ncwyork , Baltimore,
Philadelphia, Boston u . a . große Städte leiden unter den Nach
wehen der Finanz- und Gcfchäftskrisis.

Das berühmte Buch:
„ vr . Airy 's Raturheilmethode " können wir den geehrten
Lesern , besonders aber allen Kranken nicht dringend genug em¬
pfehlen, denn es ist wie kein anderes Buch ein treuer Rathgeber
bei allen vorkommendeu Krankheitsfällen und sollte in keiner Fa¬
milie fehlen . Näheres darüber in heutiger Annonce . — Preis
nur 10 Sgr . , vorräthig in jeder guten Buchhandlung , in Els¬
fleth bei G . G . von Thülen Wwe.

Eisenbahnbau Hude-Brake.
Rechnungen über Arbeiten und Lieferungen

aus 1873 sind spätestens bis zum 15 . d . M.
cinzurcichen, widrigenfalls gemäß der Be¬
kanntmachung des Gr . Staatsministcriums
Nom 9 . Dec . 1864 ein Abzug zu Gunsten
der Casse des P . F . L . Hospitals stattfindet.

Der Sections -Jngenieur.
Niemeyer .

'
"

Kohleneimer,
unter Fabrikpreis , bei

.S . M . ZS « S°K84vÄ « .

Gegen jeden alten Husten!
Brustschmerzen , Reiz im Kehl¬
kopfe , Heiserkeit , Verschleimung,
Blutspeien , Asthma , Keuchhusten
und Schwindsuchtshusten , ist der
Mayersche

Weiße Brnst - Syrup
Pas sicherste und beste Hausmittel.

Nur echt bei Li . LL. in
Elsfleth.

Beste schottische Haushaltungs¬
kohlen, frei ins Haus , empfiehlt billigst

Feinsten Edammer-Käse,
per Stück 1 H 6 empfiehlt

I . D . Borgstede.

Geliebte Mitbürger!
Der Tag der Wahl ist da. Das Vaterland erwartet , daß Jeder von Euch

sein Recht übe und seine Pflicht thnc. Geht denn in Hellen Haufen zur Wahlurne und
stimmt für den Herrn Oberappellationsrath in Oldenburg , der
den zweiten Wahlkreis im Reichstage in jeder Beziehung würdig vertreten hat , der seine
Zeit , seine Kraft und einen nicht unbedeutenden Theil seines irdischen Gutes dem Vater-
lande und spcciell den Interessen unseres Wahlkreises zum Opfer gebracht hat und bereit
ist , ferner zum Opfer zu bringen . Dankt ihm dadurch, daß Ihr Alle Alaun für Mann
für ihn Eure Stimmen abgebt.

Arbeiter!
Kennt Ihr den Mann noch nicht , den Ihr wählen sollt , so lest den Theil

seiner am 7 . Decbr. gehaltenen Rede, der in der Beilage zur vorgestrigen Nummer der
Oldenburger Zeitung abgedruckt ist, und überzeugt Euch, mit welch warmem Herzen für
Euch , mit welchem Verstäudniß , mit welch praktischem Siune er die Arbeiterfrage zu
lösen sucht. Einen besseren Vertreter findet auch Ihr nicht. Noch einmal also:

Becker sei unser Aller Losung!
Im Aufträge des nationalliberalen Central -WahlcomitvS in Jever.

Or . T i e l k e . Weltmann.

Sonntag , den 11 . Januar :
^

!I. ^.honll6M6llt8-6ollosrt
im

Saale „ Zum Großherzog von Oldenburg " ,
ausgeführt von der Capelle des Oldeub . Jufanterie-RegimentS Nr . 91 , unter persönlicher

Leitung des Capellmeistcrs Herrn H . Hüttner.
UE " Anfang des Coneerts pracis « ' » Uhr.

Cntrve an der Gasse rr Person LS ( -> Sgr.
Nach dem Concert WMZ.

LA - » «nwtiilir
Es wird gebeten, während des ConcertS nicht zu rauchen.
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Außerordentlich vorteilhafte
Gimcks - Offerte.

Drefth-Mafchinenneuester bewährter Construction, drc»
scheu per Stunde soviel als 8 Drescher
in einem Tag , von Thlr. 60 an unter
Garanüe und Probezeit.

D' ZS . ^2rsA Q,, ' < I, «L Maschinen - Fabrik , Frankfiirt a . M.

st Große vom Staate Hamburgs
I garantirte Geld - Lotterie von
I ^ über
jL Millionen 83, «M Thaler.
L Diese vorkhcilhafte Geld - Lotterie ist
» diesmal wiederum mit außer-
s ordentlich großen und vielen-
^ Gewinnen ausgestattet ; sic enthält

nur Ä5,2OEZ Loose und werden in
I wenigen ONvnatcn in 6 Abtheilnngen fol¬
gende Gewinne stcher gewonnen

! nämlich : ein großer Haupts
Gewinn eventuell LTV,OG48

jThaler , speciellTbaler
4 «L,GGG , » O . WGG , TSS . OGO.
LG . GOG , SmalLT. GOG,LO,OOG
I mal 8MOO , T mal GOOO . >
S mal 48LSZL , LT mal 4 <KOGs
LL mal KS« O . LT mal T4OZZ , s
TT mal LOOO , S mal LEON,
54 nial LTGG , LTG mal 8OW,s
5 malG« V, L mal 48O , » LG mal l
4GG . » SG mal SGG , ZGmal LTG,
» G» mal 8G , SEMS mal 44,
L454L >nal 4 » , LG, 8 , S , 4 und
T Thaler . !

Die Gewinn -Ziehung der zweiten
Abtheilnng ist amtlich ans den !
14 . und 15 . Januar d.
festgestellt, zu welcher
Ms ALN26 OriZInLUoos iE ' 4Hl .^
das lirrlbs do . nur 2 'kbl .A
Msvlsrtsl do . nur 1INI.

^ kostet,u . sende ich dieseOriginal LooseA !
« mitRegiernngswappen (keine Pro - ü ^

messen oder Prioat - stoosc) gegen sran -ü
kirte Einsendung desBetrages odeM
gegen P -vstvvrschufi fclbji nach ocn^
entferntesten Gegenden den gcchr -

'Z
ten Auftraggeber » sofort zu . l

Die amtliche Ziehungsliste undk
die

'
^

Versendung der Gewinngelder ß
erfolgt sofort nach der Ziehungik
an jeden der Bethciligtenprompt und L!
verschwiegen . st !

Mein Geschäft ist bekanntlich das I
Nelteste und Allerglücklichste, I
indem di^ bei mir Äetheiligten Z
schon die größten Hauptgewinne ß
von Thaler 100,000 , 60 . 000 , 50,000,»
oftmals 40,000 , 25,000 , 20,OM , sehr !!
häufig 15,000 , 12,000 Thaler, 10,000!
Thaler rc . , und jüngst in den in den,
Monaten Oct . und Nov . v . I . !
stattgchabtcn Ziehungen dirGesannut-
SummevoiiiibcrLGG,OGGThaler
laut amtlichen Gewinnlisten bei Z
mir gewonnen haben k

Jede Bestellung auf dieses
NE " Originalloose kann manein- L
LE " fach ^ >4 eine Posteinzah I
WU^ lungskarte machen . j

I,a2 ZZ .M8 . 6oLm
in Hamburg,

Haupt -Comptoir , Bank - und
Wechselgeschäst.

«.. .

empfiehlt
Stockfische,

Gl . Itz . H « i K8t « «L« .

Ilaupt - Oo-
vinn vv.

450,000 Llarlr
Rene Deutsche
lleichs -wnln'llng,

lAIÜL ^ Z-
OisOoviims
Karuirtirt

dor 8tnat.

SN

<v>-l^ V .,e>° §

MS - KLA K8 » «LZ«
6 -SMLL1LL- 6ILM6GLL

der von
k' rSZIK'Kr» 8-A.SStLlll'L« ll » KI'« 88 « S»

irs ^vvS«Z»VL'
8kklS« S'

2 MII . soa .ooo Ibalsr
Liest >er Aocvonllen cvorston müssen.
Istiv Oövvinne diossr vortbeilbAftcm

Oelst - l .otte.rie , cvolebs plnnAtzmäss
nur 79,000 Dooss sutbält , sind foi-
tz

-ende : niim liest» ein (stovvinn «vsnt.
450,000 älnric bieuo Osutsobe Uoiestes-
vväbrnnK ostor 150,0MPbnlsr Or. Ort. ,
spLeierli Tstnlsr 100,000 , 50,000,
25 .000 , 20,000 , 15,000 , 12,000 , 2 mal
10. 000 , 6 mal 8000 , 2 mal 6000,
5000 , 22 mul 4000 , 2 wul 3000,
2500 , 76 mal 200O & 15M , 206 mrel
1000 , 427 mal 500 und 400 , 571
mal 300 und 200 , 900 wsl IM , 160
mal 80 , 70 , 60 und 50 , 26,900 wert
47 , 11,725 mast 40 , 31 , 22 und 12
Haler , und lcommen vieles in rve-
niMir Äloirateu ln 6 HbtlmiluuKeu
rmr 8ielreren Lut8el ! sidnnK.

Oie erste Oervdun - TüestunA i8t Änai-
lieli aut eleu

TS . LS . TK . -ZLLSSWLSS ' M . A.
iestA-estellt uud lrn8tet ieier/. u
clg .8 AM2s0r1§1n3 .1->Lv03 nur 4 ? 1>1.
Ms Mlds äo . nur 8 Mil.
Ms viortsl äo . nur 1 T°!rl.
und rverdeu diese vom 8taate Aaran-
tirteu Oritzlllal- Ooose (keine verdoS ene
Lromesseu ) Aeg'en fraukiris Oinseie¬
st unp- des Letraxes oder AeZeu ? ost-
vor8oleu88 , selbst reaele den entterute-
steer OeAeeideii von mir versandt.

.leder der lletleeilipsten erkält von
mir neben seinem Original - Doose
anob den mit dem 8taat8wapp6n
versöbsnen OM -inal -klan gratis und
naeb stattA-tzbadter AebnnA sofort
die amtliobe LiebunKsliste unnütze
fordert LUAesandt.
vis ^ NSLLllluNA null Vsrssn-

dnnA der Ns^ innZssläsr
ei 'fotzt von mir direot au die Interes
senten prompt und unter s reng'ster
VersebweeA -enbeit.

ste.de NsstellunA kann man!
eiutäeb anf eine LosteinLab - j
lunKskarte enavben.

.Nan rvencle sieb daber mit den j
.-In ' träKen vertrauensvoll an

LZvr' ^ 8« 8I« g'
ilanciuier und IVeebsvl - Oomptoir inj

blambur -r.

I'LL- l
«sväs,!

soVrsoLUoLI

l ' ttsu , v̂nräsn svlinsU uuäMänicd äi6S6Q treuen linlIiLeder
MHvon iiiron I ôitlön bskrsit , ssldst

bbLnäoLsiodsinoxrösgsrsLb - ^
MfID . kLnälun ^ über raäioals -^
WLM . risiiunAäorI,NvSSL- >^«

Lv
L -v^ du ^o ^ s ^L "

iS »l
« v
3 »A

^ 7t « Äl
^ ^ «§

Zu verkaufen.
Wegen Abreise zwei fast neue Piamnos

im Preise von 180 und 190 Näheres
in der Exped. d . Bl.

Zu verkaufen.
Elsfleth . Eine Kuh , die Anfang Fe¬

bruar kalbt und circa 14,OM K bestes Hm
bei 8tIn «Lt, Steinstraßc.

In Dienst gesucht.
Elsfleth . Zu Mai d . I . 1 Großmagd,

die melken kann , 1 Kindermagd und 1 kl.
Knecht , der mit Pferden umzugehen versteht.
Näheres durch Bodenkamp , Rstllr.

Zu vermiethen.
Eine Stube mit Schlafkammer.

Schlachter Punke.

Thalia.
Hauptversammlung . Heute , den

LG. Januar , Nachm . 4 Uhr.
_ SL « ! V « iv8Ltti » «L
Angek . und abgeg . Schiffe.

j Geestemünde , 6 . Jan . von
Christine , Wilts Schottland

Hamburg , 5 . Jan.
.

nach
Diana , pogcmann Rio d . I.

Falmouth , 2 . Jan. nach
Lucie , Reiners Glasgow

Amoy , 21 . ? ! ov . nach
Schiller, Dinklage Chefoo

Abfahrt der Eisenbahnzüge
in Elsfleth.

2 . Nach Brake:
! Morgens 9 Uhr 40 Min . , Mittags 3 Uhr
! — Min. , Abends 9 Uhr 25 Minuten.

Den geehrten Abonnenten der
besserenAusgabedes „Illustrirten
Unterhaltungsblattes

"
zur gef.

Kenntniß , daß durch ein Ver¬
sehen des Verlegers wir noch
nicht im Besitze derselben sind.
Hoffen am nächsten Donnerstag
3 Nummern zugleich ausgeben
zu können.
Die Expedition der Nachrichten.

Druck und Verlag von G . E . von Thülen Wwc.
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